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Einrichtungen und Konzepte zur Betreuung von Kindern im Vorschulalter in der Russischen Föderation
Einführung
Den vorschulischen Bildungseinrichtungen kommt in der Russischen Föderation (RF) die wichtige gesellschaftliche Aufgabe zu, eine optimale Entwicklung jedes Kindes im Vorschulalter sicherzustellen und es damit auf einen erfolgreichen Schulbesuch vorzubereiten. Hierfür ist ein effizientes und vielschichtiges vorschulisches Bildungssystem erforderlich, das allen Bürgerinnen und Bürgern der RF durch die Verfassung des Landes garantiert wird kostenfrei ist. Die rechtliche Grundlage des Bildungssystems der RF bilden zurzeit das im Dezember 2012 verabschiedete Föderale Bildungsgesetz sowie die Föderalen Staatlichen Bildungsstandards für die Vorschulbildung vom Oktober 2013, in denen sämtliche Anforderungen an die Vorschulbildung zusammengefasst werden. Den unterschiedlichen Anforderungen der Kinder im Vorschulalter werden Bildungseinrichtungen mit entsprechenden Profilen gerecht, die gleiche Startbedingungen für alle gewährleisten sollen. Besondere Aufmerksamkeit wird dabei einer allseitigen Entwicklung der geistigen, sozialen und kommunikativen Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie der Kreativität des Kindes gewidmet. Aber auch die körperliche Entwicklung der Kinder spielt eine wichtige Rolle. Die Ausbildung von Fachkräften für die Vorschulbildung erfolgt an den pädagogischen Hochschulen bzw. Universitäten des Landes, wie etwa der Russischen Staatlichen Pädagogischen Universität A. I. Gercen in Sankt Petersburg oder der Moskauer Staatlichen Pädagogischen Universität. Die vorschulischen Bildungs- und Betreuungseinrichtungen werden aus verschiedenen Quellen finanziert, vor allem aus den Haushalten der Regionen sowie Städte und Gemeinden. Die große Mehrheit dieser Einrichtungen befindet sich in staatlicher Trägerschaft, es gibt jedoch auch private Kindergärten und Kinderkrippen. Momentan steht das vorschulische Bildungs- und Betreuungssystemsystem vor zahlreichen Herausforderungen, da insbesondere keine Plätze in ausreichender Zahl zur Verfügung gestellt werden können, woraus häufig Überbelegungen, Personalmangel und Finanzierungsengpässe resultieren.
Kurzer historischer Abriss der vorschulischen Bildung und Betreuung in Russland
Jahrhundert wurden Kinder in Russland in den Familien oder entsprechenden Fürsorgeeinrichtungen erzogen, die in der Regel Kirchen oder Klöstern angegliedert waren. Dort wurden sie in Lesen, Schreiben, Rechnen und Gesang unterrichtet. In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts entstanden dann mit den Häusern für Kinder ohne Eltern und festen Wohnsitz sowie schutzbedürftige Kinder neue Einrichtungen (приюты, ‚Waisenhäuser‘). Im Jahr 1896 zählte man im ganzen Land 763 solcher Waisenhäuser und 50 Kinderkrippen ([o.A.] 1896: 423). Die ersten Bildungseinrichtungen für kleine Kinder entstanden in Russland dann in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Diese gingen in der Regel auf private Initiativen zurück. Im Waisenhaus in Gatčina im Umland von Sankt Petersburg wurde 1832 versuchsweise die erste Schule für Kinder im Alter von zwei bis sechs Jahren eingerichtet.
Die komplizierte soziale Gemengelage des Landes führte dazu, dass sich die Erziehung von Kindern der verschiedenen Schichten erheblich unterschied, wobei die häusliche vorschulische Erziehung überwog, da diese noch nicht als gesellschaftliche Aufgabe betrachtet wurde (Čmeleva 2008: 17). In begüterten Familien wurde die Erziehung und Ausbildung häufig von Gouvernanten aus dem Ausland, zumeist aus Frankreich oder Deutschland, später auch aus England übernommen. Im 18. und 19. Jahrhundert sowie im frühen 20. Jahrhundert stellte die häusliche Erziehung die in Russland übliche Unterweisungsform für die Zöglinge des Adels, der Kaufleute oder wohlhabender Bürger dar. Die Gouvernanten legten einen genau geordneten Tagesablauf (Frühstück, Spaziergänge, Beschäftigungen, Lernen, Spielen) und strenge Regeln für Lob und Tadel fest (ebd.: 88). Für Kinder aus weniger privilegierten Familien gab es ab 1866 die ersten sogenannten „Volkskindergärten“ (народные детские сады), deren Besuch kostenfrei war. Etwa zeitgleich kamen weitere neue Einrichtungen auf, wie z.B. Kindergärten für die Kinder des aufkommenden Bildungsbürgertums, sogenannte Familiengruppen, kostenpflichtige private Kindergärten sowie Kinderkrippen. Eine wichtige Aufgabe dieser ersten Kindergärten bestand darin, den Kindern beim schwierigen Übergang von einer „sorgenfreien Kindheit“ zum geregelten Schulalltag zu helfen und sie auf das Lernen in der Grundschule vorzubereiten. Die Kindergärten sahen ihre Aufgabe nicht allein darin, den Kindern zu zeigen, wie man arbeitet oder den Lehrern gehorcht sowie Aufmerksamkeit, Erinnerungsvermögen und Fleiß zu entwickeln, sondern auch erste Fertigkeiten im Lesen, Schreiben und Rechnen zu vermitteln. In diesen Einrichtungen kamen bereits Stundenpläne zur Anwendung, womit es sich bei diesen „Kindergärten“ streng genommen eigentlich um Vorschulen handelte.
Die Einrichtungen für Kinder im Vorschulalter entwickelten sich rasant und innerhalb von nur drei Jahrzehnten entstanden bis Ende des 19. Jahrhunderts in Russland 763 Kindergärten (Staroverova 2010: 88) mit verschiedenen Profilen, Darunter kostenfreie und kostenpflichtige, Einrichtungen für die Kinder des Adels und die der Intelligenzschicht sowie Waisenhäuser. Es gab sie in der Hauptstadt Sankt Petersburg genauso wie in Moskau, Voronež, Irkutsk oder Smolensk. Der Arbeit dieser Einrichtungen lag in erster Linie das System vom deutschen Pädagogen und Schüler Pestalozzis Friedrich Fröbel (1782-1852) zugrunde. In dieser Zeit begannen auch Ausbildungskurse und Schulungen für Erzieher und entsprechende Fachliteratur wurde herausgegeben, darunter mehr als 300 pädagogische Zeitschriften. Die Pädagogik als Wissenschaft erlebte dabei einen enormen Aufschwung. Die Fachleute, Erzieher und Pädagogen machten sich dabei auch mit den Arbeiten westeuropäischer Gelehrter wie Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Herbert Spenser, Friedrich Fröbel und Maria Montessori bekannt. Aber auch russische Wissenschaftler wie Vladimir Bechterev, Ivan Sečenov, Nikolaj Pirogov und Konstantin Ušinskij genossen einen ausgezeichneten Ruf. Dennoch wurde das bestehende Netz von Einrichtungen für Kinder im Vorschulalter den Bedürfnissen der Gesellschaft kaum gerecht. So gab es in Moskau Ende des 19. Jahrhunderts gerade einmal 13 solcher Einrichtungen (Mikljaeva 2013: 20) Eine erhebliche Ausweitung erfuhr das Netzt erst zwischen 1900 und 1918, als es in das staatliche Bildungswesen integriert wurde.
Nach der Oktoberrevolution gehörte die Vorschulbildung dann zu den Prioritäten der neuen Machthaber. Schon am 20. November 1917 erließen sie die „Erklärung über die vorschulische Erziehung“, die allen Eltern eine kostenfreie Bildung und Erziehung ihrer Kinder im Vorschulalter garantierte. Ab Mitte der 1920er Jahre wurden die vorschulischen Einrichtungen verstärkt anhand der staatlichen und gesellschaftlichen Erfordernisse ausgerichtet. Es erfolgte jedoch auch eine Dezentralisierung ihrer Leitung und sie erhielten mehr Eigenständigkeit. In der Kriegszeit zwischen 1941 und 1944 wurden dann, da viele Frauen in der Produktion arbeiteten und eine häusliche Betreuung kaum mehr gewährleistet werden konnte, Ganztagskindergärten und Vorschulinternate eingerichtet, die rund um die Uhr zugänglich waren. 
Die erste erziehungswissenschaftliche Fakultät mit einem Vorschulzweig wurde bereits 1918 an der Moskauer Staatlichen Universität eingerichtet. Das erste Programm für die Arbeit von Kindergärten kam 1934 heraus und 1938 erschienen das Reglement für die Kindergärten, in dem Aufgaben, Struktur und Schwerpunkte der Arbeitsweise von Vorschuleinrichtungen festgelegt wurden sowie der Leitfaden für die Erzieher im Kindergarten mit methodischen Hinweisen für die Arbeit mit Kindern im Vorschulalter. Mitte des 20. Jahrhunderts besuchten dann schon mehr als zwei Millionen Kinder einen Kindergarten. Für Kleinkinder ab zwei Monaten wurden in den 1950er Jahren die ersten Kinderkrippen eröffnet. Wenig später gab es dann auch integrative Einrichtungen (Kinderkrippe/Kindergarten), denen in den 1980er Jahren im Zusammenhang mit der Herabsetzung des Schuleintrittsalters von 7 auf 6 Jahre die sogenannten Schulkindergärten folgten. Die herkömmlichen Kindergärten blieben für Kinder im Vorschulalter jedoch die vorherrschende Betreuungs- und Erziehungseinrichtung. 
Anfang der 1960er Jahre wurden dann schließlich die Betreuungs- und Erziehungsmethoden durch ein entsprechendes Dokument vereinheitlicht. 
Der Begriff Vorschulbildung (дошкольное образование) kam zu Beginn der 1990er Jahre mit dem neuen Bildungsgesetz (1992) in Gebrauch, während zuvor die konkreteren Begriffe Ausbildung im Vorschulalter sowie Erziehung von Kindern im Vorschulalter Verwendung fanden. Dies führte jedoch nicht zu tiefgreifenden Änderungen der Inhalte der Vorschulbildung sowie Umgangs- und Erziehungsmethoden in den Einrichtungen. Die Reformen im Bildungssektor, die seit Ende des 20. Jahrhunderts umgesetzt wurden, erfassten die Vorschulbildung erst in jüngster Zeit.
Zwischen 1990 und 2005 kam es zu einer Verringerung der Anzahl der vorschulischen Bildungseinrichtungen um 45 % bei einer gleichzeitigen beträchtlichen Erhöhung der von den Eltern für die Unterbringung ihrer Kinder zu tragenden Gebühren. Dies führte dazu, dass weniger Kinder einen Kindergarten besuchten. Dadurch kam es zu einer Verletzung des Rechts der Bürgerinnen und Bürger auf freien Zugang zu Bildungsleistungen, ungleichen Startbedingungen beim Übergang von Kindern aus Vorschuleinrichtungen und Kindern, die keine solche Einrichtung hatten besuchen können, in die Schule (Federal’naja služba gosudarstvennoj statistiki 2014).
Seit 2005 lassen sich allerdings spürbare Verbesserungen innerhalb der Strukturen der Vorschulbildungseinrichtungen beobachten, zu denen immer breitere Schichten der Gesellschaft Zugang haben. Damit stieg entsprechend die Anzahl der Kinder, die eine solche Einrichtung besuchen. (Während 2007 ca. 54 % der Kinder im Alter von einem bis sechs Jahren einen Kindergarten besuchten, waren es 2013 bereits 78 % der Kinder im Alter zwischen drei und sieben Jahren (Stenogramma vystupleniaj  2013)
Die traditionellen Vorschuleinrichtungen sind kaum mehr in der Lage, den bestehenden Bedarf der Bevölkerung an Kindergartenplätzen zu decken. Deshalb kommt es zu langen Wartezeiten. Im Jahr 2013 wurde etwa ein Defizit von immerhin 400.000 Plätzen festgestellt. Die zurzeit (2016) bestehenden über 47.000 Einrichtungen, in denen rund 4,5 Millionen Kinder betreut werden, reichen also nicht aus. Gegenwärtig besuchen in den verschiedenen Subjekten der Russischen Föderation zwischen 65 und 90 % der Kinder eine Betreuungsstätte. Dieser je nach Föderationskreis (Федеральный округ) stark schwankende Wert verstärkt das soziale Auseinanderdriften der Gesellschaft, da nicht alle Kinder bereits in den ersten Lebensjahren in den Genuss einer qualitativ hochwertigen Betreuung kommen (Pravitel’stvo Rossijskoj federacii 2014).
Deshalb wurde im föderalen Programm zur Entwicklung des Schulwesens im Zeitraum von 2013 bis 2020 (Государственная программа Российской Федерации „Развитие образования на 2013-2020 годы“) das ehrgeizige Ziel formuliert, allen Kindern im Alter von drei bis sieben Jahren einen Kindergartenplatz zur Verfügung zu stellen (Ministerstvo Obrazovanija i Nauki Rossijskoj Federacii 2012a: 7).
Rechtsgrundlage
Fragen zum Bildungswesen werden in der Russischen Föderation durch das Bildungsgesetz vom 29.12.2012 geregelt (Ministerstvo Obrazovanija i Nauki Rossijskoj Federacii 2012b). Darüber hinaus wurde am 17.10.2013 ein besonderer Föderaler Bildungsstandard für den vorschulischen Bereich angenommen, in dem sämtliche grundlegenden Anforderungen und Prinzipien an die Vorschulbildung enthalten sind (Ministerstvo Obrazovanija i Nauki Rossijskoj Federacii 2013). 
Hierzu gehören:
1) die altersgerechte Betreuung der Kinder in allen Phasen der Kindheit (Säuglings-, Kleinkind- und Vorschulalter), Förderung der kindlichen Entwicklung;
2) die Berücksichtigung der individuellen Bedürfnisse jedes Kindes während der Betreuung, wobei das Kind selbst die Möglichkeit erhält, seine Betreuungsinhalte mitzugestalten
3) das Zusammenwirken von Kindern und Erwachsenen, das Kind wird bei seiner Betreuung als vollwertiger Beteiligter (Subjekt) wahrgenommen;
4) die Förderung von Initiativen des Kindes innerhalb der verschiedenen Betreuungstätigkeiten;
5) die Kooperation von Betreuungsträgern und Familien;
6) die Vermittlung von soziokulturellen Normen sowie familiären, gesellschaftlichen und staatlichen Traditionen;

7) die Förderung kognitiver Interessen und Fähigkeiten des Kindes in den verschiedensten Bereichen;
8) die altersgerechte Ausrichtung der Vorschulbetreuung im Einklang mit den Voraussetzungen, 
9) die Berücksichtigung der ethnokulturellen Situation der kindlichen Entwicklung. 

Mit diesem Standard sollen folgende Ziele verwirklicht werden:
1) die Verbesserung der sozialen Anerkennung der Vorschulbetreuung;
2) die Gewährleistung gleicher Möglichkeiten für jedes Kind durch den Staat beim Zugang zur vorschulischen Betreuungseinrichtungen;
3) die staatliche Gewährleistung einer anspruchsvollen und qualitativ hochwertigen vorschulischen Betreuung durch einheitliche Standards für die Umsetzung entsprechender Programme für Kinder im Vorschulalter sowie deren Strukturen und Zielen;
4) die Sicherstellung eines einheitlichen Bildungsraumes auf dem Gebiet der Russischen Föderation und Gewährleistung einheitlicher Betreuungsstandards in diesem Raum.

Der Standard bildet die Grundlage für die Ausarbeitung von Betreuungsprogrammen für Vorschulkinder sowie deren Finanzierung und Evaluierung.
Betreuungseinrichtungen für Kinder im Vorschulalter
In Russland gibt es verschiedene Arten von Betreuungseinrichtungen für Kinder im Vorschulalter
Kinderkrippen
In den Kinderkrippen finden bereits Kinder im Alter von nur zwei Monaten Aufnahme, doch in der Regel richten sich diese Betreuungsangebote an Kinder im Alter von einem bis zu eineinhalb Jahren. In den Kinderkrippen gibt es ein festgelegtes Tagesprogramm, das Erholungsschlaf, Essen, Spaziergängen oder verschiedenen Beschäftigungen zur Entwicklung bestimmter Fähigkeiten umfasst. Für die Kinder wird hier eine Ganztagsbetreuung von 8.00 bis 18.00 Uhr an fünf Tagen in der Woche angeboten. Auch eine Halbtagsbetreuung ist möglich. Die Kinderkrippen befinden sich sowohl in kommunaler als auch in privater Trägerschaft. In den Kinderkrippen sind neben Erzieherinnen und Erziehern sowie sonstigen Betreuerinnen und Betreuern auch Kinderärztinnen und Kinderärzte, Fachleute für sportliche oder musische Beschäftigungen sowie Psychologinnen und Psychologen beschäftigt.
Kindergärten
Kindergärten sind unter den verschiedenen Betreuungseinrichtungen für Kinder im Vorschulalter der am weitesten verbreitete Typ. In der Regel erfolgt die Betreuung in den Kindergärten von morgens bis abends und beinhaltet verschiedene Beschäftigungen wie Sport und Musik, Spaziergänge und natürlich Verpflegung und Mittagsschlaf. Die Betreuungskonzepte können je nach Einrichtung voneinander abweichen, jedoch nur innerhalb der staatlich festgelegten Normen und Standards. Private Kindergärten können hiervon allerdings abweichen. Privatkindergärten unterscheiden sich von den staatlichen Einrichtungen durch kleinere Gruppen (5-8 Kinder) und damit einen besseren Betreuungsschlüssel, vielseitigere Beschäftigungen und eine bessere Ausstattung, wie etwa ein eigenes Schwimmbecken. Dafür werden Gebühren in Höhe von monatlich zwischen 125 und 1125 Euro (für das Jahr 2016) fällig. Für viele Angebote muss zudem extra gezahlt werden, wie z.B. für Konsultationen von Logopäden oder Psychologen, Massagen usw. 
Kindergärten zur Förderung besonderer Fähigkeiten
In diesen Einrichtungen wird besonderer Wert auf eine allseitige Förderung der intellektuellen, künstlerischen oder sportlichen Entwicklung der Kinder gelegt. Обучающие программы обеспечивают общую (психологическую) готовность детей к школе и включают развитие любознательности, умственных и художественных способностей, творческого воображения и коммуникативных умений. Die Betreuungsprogramme dieser Kindergärten stellen sicher, dass die Kinder umfassend (auch psychologisch) auf den Übergang in den Schulalltag vorbereitet werden und beinhalten die Entwicklung der kindlichen Wissbegierde, der geistigen und künstlerischen Fähigkeiten, der schöpferischen Vorstellungskraft und der kommunikativen Fertigkeiten Die einzelnen Angebote sind dabei konkret auf das Alter der Kinder zugeschnitten.
Förderkindergärten
In den sogenannten Förderkindergärten werden Kinder mit verschiedenen Krankheiten oder anderen Auffälligkeiten betreut. Darüber hinaus stellen sie ein breitgefächertes Beratungsangebot für Eltern zur Verfügung. 
Kombinierte Kindergärten
Diese Betreuungseinrichtungen umfassen unterschiedliche Kindergruppen und es werden sowohl allgemeine als auch Förder- und Entwicklungsprogramme angeboten. Детский сад комбинированного вида может включать в себя несколько разных групп: общеразвивающих, компенсирующих, оздоровительных.

Zentren für kindliche Entwicklung
Diese Einrichtungen zielen auf eine allseitige Entwicklung und die Förderung von besonderen Talenten und Fertigkeiten des Kindes ab. So gibt es hier z.B. spezielle Spiel- und Sport- bzw. Gesundheitsbereiche, Mal- und Zeichenecken, Theatergruppen oder Schwimmkurse. In den Zentren findet ein ganzheitlicher Ansatz bei der Kinderbetreuung und -förderung Anwendung, oft unter Einbeziehungen alternativer Programme.
Jahren werden in Russland neue und moderne Modelle der Kinderbetreuung immer beliebter, wie etwa Vorschulgruppen, die sich an allgemeinbildenden Einrichtungen orientieren, Gruppen nach dem Vorbild besonderer Fördereinrichtungen oder die Erziehung und Betreuung in den Familien.
Öffnungszeiten der Betreuungsstätten 
In den meisten Kindergärten orientieren sich die Öffnungszeiten an den Arbeitszeiten staatlicher Einrichtungen: von 7.00−8.00 Uhr bis 18.00−19.00 Uhr an fünf Tagen in der Woche. Es gibt jedoch auch Einrichtungen, die 10 bzw. 14 Stunden oder sogar rund um die Uhr geöffnet haben.
Die Größe der einzelnen Gruppen in einer Einrichtung wird vom jeweiligen Träger unter Berücksichtigung der bereitstehenden Mittel festgelegt. Die Höchstzahl in den Gruppen für Kinder im Alter von zwei Monaten bis zu einem Jahr beträgt 10, für Kinder im Alter von einem bis zu drei Jahren 15 und im Alter von drei bis sieben Jahren 20. Darüber hinaus gibt es auch Gruppen, in denen Kinder unterschiedlichen Alters gemeinsam betreut werden. Hier kann die Gruppengröße von den oben genannten Vorgaben abweichen.
Alle Kindergärten richten sich nach staatlichen Betreuungsvorgaben, in denen auch die Tagesabläufe geregelt sind. Im Mittelpunkt stehen dabei wissensvermittelnde Beschäftigungen, Spaziergänge, Schlaf und Erholung. In der Regel sind in den Kindergärten vier Mahlzeiten täglich vorgesehen. 
Finanzierung vorschulischer Betreuungseinrichtungen
Die Finanzierung der Betreuungseinrichtungen erfolgt aus verschiedenen Quellen. Aus dem Föderationshaushalt wird etwa 1 % des Finanzbedarfs gedeckt, die einzelnen Subjekte kommen für 18 % auf und den mit 81 % größten Teil übernehmen die Kommunen. Die Betreuungskosten pro Kind, die von den Eltern getragen werden, liegen in einer staatlichen Einrichtung zwischen 120 und 2000 Rubel (etwa zwischen 2 und 30 Euro) im Monat. “Размер родительской платы за присмотр и уход за детьми в государственных и муниципальных образовательных организациях не может быть выше ее максимального размера, устанавливаемого нормативными правовыми актами субъекта Российской Федерации для каждого муниципального образования, находящегося на его территории, в зависимости от условий присмотра и ухода за детьми» (Ministerstvo Obrazovanija i Nauki Rossijskoj Federacii 2012b) 

Verhältnis von Betreuungseinrichtungen in staatlicher und kommunaler sowie privater Trägerschaft (Stand 2013)
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Probleme und Herausforderungen
Für die verschiedenen Betreuungseinrichtungen lassen sich die folgenden Probleme und Herausforderungen feststellen:
· Fehlende Anerkennung der sozialen und kulturellen Bedeutung der Betreuung von Kindern im Vorschulalter,
· Fehlende Koordination zwischen den einzelnen Ebenen der Vorschulbetreuung, was oft zu Doppelausgaben und einem unsachgemäßen Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel führt,
· Fehlen eines einheitlichen Datensystems zur Feststellung der genauen Anzahl der Kinder in den verschiedenen Einrichtungen, was die Erstellung von Analysen und Prognosen erschwert,
· Vorschulerziehung genießt keine Finanzierungspriorität,
· Fehlende Berücksichtigung der tatsächlichen gesellschaftlichen Belange,
· Defizite beim pädagogischen Personal und uneinheitliche Ausbildungswege
· Mangelnde Einbeziehung der Eltern bei der Festlegung der Betreuungsinhalte und Delegierung sämtlicher Rechte und Verpflichtungen an die jeweiligen Träger (Mikljaeva 2013: 50f.). 
Zur Verbesserung der Situation werden die folgenden Maßnahmen vorgeschlagen:
· gesetzliche Verankerung der vorschulischen Betreuung als erster Stufe innerhalb des staatlichen Bildungssystems,
· staatliche Garantien zur Gewährleistung von Qualität, Zugangsmöglichkeiten und den verpflichtenden Besuch der vorschulischen Betreuungseinrichtungen,
· Schaffung eines zentralen Mechanismus zur Unterstützung der in den vorschulischen Betreuungseinrichtungen beschäftigten Pädagoginnen und Pädagogen,
· Entwicklung weiterer sozialer Programme zur Unterstützung der Eltern mit Kindern im Vorschulalter (ebd.: 70). 

Zusammenfassung

Abschließend werden in Form einer Tabelle noch einmal die zentralen Aspekte der Vorschulbetreuung und -bildung in der Russischen Föderation zusammengefasst:
Таблица 1.    

	Параметры Aspekte
	Характеристика /Степень выраженности Inhalte/Relevanz

	Цели воспитания и образования Betreuungs- und Bildungsziele
Характер воспитания и образования Ausrichtung der Betreuungsinhalte
Степень участия государства в деятельности ДОУ Einbindung des Staates in die Tätigkeit der vorschulischen Einrichtungen
Имущественная принадлежность Eigentumsverhältnisse
Финансирование Finanzierung
Степень контроля со стороны органов образования Einfluss- und Kontrollmöglichkeiten seitens staatlicher Behörden
Наличие обязательных планов и программ Vorhandensein obligatorischer Programme und Pläne
Стоимость пребывания 
Степень участия родителей в деятельности ДОУ 

	1. приобщение детей к социокультурным нормам, традициям семьи, общества и государства; Vermittlung von soziokulturellen Normen sowie familiären, gesellschaftlichen und staatlichen Traditionen;
2. формирование познавательных интересов и познавательных действий ребенка в различных видах деятельности Entwicklung von erkenntnisgeleiteten Interessen und Verhaltensmustern der Kinder innerhalb der verschiedenen Sphären ihrer Lebenswelt
Светский Weltlich 
Высокая Hoch
Муниципальная /государственная 
Муниципальное /частное Kommunal/staatlich bzw. kommunal/privat
Высокая
Высокая (Единый образовательный стандарт) Hoch (Einheitlicher Bildungsstandard)
Низкая 
Niedrig
Высокая
 Hier stimmt etwas nicht: Autor fragen!
Eben, davor hat er das noch bemängelt...


Die Betreuung bzw. Bildung in den Vorschuleinrichtungen stellt also die erste Stufe des Bildungssystems dar, in der sich die Grundlagen der sozialen Persönlichkeit der Kinder herausbilden. In den vergangenen Jahren machte dieses System eine schwierige Entwicklung durch, die noch nicht abgeschlossen ist. Ungeachtet gewisser Schwierigkeiten nimmt die vorschulische Betreuung einen wichtigen Platz in der Erziehung und Ausbildung der Kinder ein. Viele Eltern sowie das pädagogische Fachpersonal vertreten deshalb die Auffassung, dass Kindergärten neben weiterführenden Bildungseinrichtungen eine zentrale Rolle für die Entwicklung der Kinder spielen.
Aus dem Russischen von Kai Witzlack-Makarevich und Nadja Wulff
Literaturverzeichnis
Ministerstvo obrazovanija i Nauki rossijskoj federacii (2012b): Federal’nyj zakon „Ob obrazovanii v Rossijskoj Federacii“. Unter der URL: http://zakon-ob-obrazovanii.ru/65.html
[o.A.] (1898): „Rossija“. In: Arsen’ev, Konstantin K./PetruŠevskij, Fedor, F. (Hg.): Ėnciklopedičeskij slovar’. Sankt-Peterburg: Brokgaus i Efron.

Čmeleva, Elena, V. (2008): Pedagogika doškol’nogo detstva v Rossii konca – načala 20 veka: istorika-pedagogičeskij očerk. Smolenks: SmolGU.
Federal’naja služba gosudarstvennoj statistiki (2014): Obrazovanie. Unter der URL: http://www.gks.ru/wps/wcm/connect/rosstat_main/rosstat/ru/statistics/population/education/#
(letzter Zugriff: 29.12.2016) 
Mikljaeva, Nataliaj Viktorovna et. al. (2013): Upravlenie kačestvom doškol’nogo obrazovanija: teorija i praktika.Moskva, Moskovsky Gosudarstvennuj Pedagogiceskj Universitet
Ministerstvo obrazovanija i Nauki rossijskoj federacii (2013): Federal’nyj gosudarstvennyj obrazovate’nyj standard doškol’nogo obrazovanija. In: Rossijskaja gazeta 6241(265) vom 25.11.2013. Unter der URL: http://www.rg.ru/2013/11/25/doshk-standart-dok.html (letzer Abruf: 3012.2016)
Ministerstvo obrazovanija i Nauki rossijskoj federacii (2012a): Gosudarstvennaja programma Rossijskoj Federacii „Razvitije obrazovanija“na 2013-2020 gg. Unter der URL: http://минобрнауки.рф/документы/2882/файл/1406/12.11.22-Госпрограмма-Развитие_образования_2013-2020.pdf (letzter Abruf: 02.01.2017)

Ministerstvo obrazovanija i Nauki rossijskoj federacii (2012b): Federal’nyj zakon „Ob obrazovanii v Rossijskoj Federacii“. Unter der URL: http://минобрнауки.рф/документы/2974 (letzter Zugriff: 30.12.2016)
Pravitel’stvo Rossijskoj federacii (2014): Koncepcija federal’noj celevoj programmy razvitija obrazovanija na 2016 – 2010 gody. Unter der URL: http://government.ru/media/files/mlorxfXbbCk.pdf (letzter Abruf: 30.12.2016)
Staroverova, Tat’jana, I. (2010): Domašnee obrazovanie v Rossii. In: Pedagogika 2010/7, S. 84−91. 

 Стенограмма выступления  Министра образования и науки РФ Д.В.Ливанова на совещании Правительства РФ  07.05.2013. Unter der URL: http://news.kremlin.ru/news/18039
� Только для муниципальных ДОУ Nur bei kommunalen Einrichtungen





�Tablica po nashemu slozhno ponjat’. Krome togo bylo by luchshe, pisat’ v kachestve zakljuchenija nastojashchij tekst. Uchityvaja razmer vashego teksta, zakljuchenie dolnzho bylo sostovljat‘ ok. 0,5-0.75 stron.


�Mozhet byt‘ ja nie prav, no po mojemu Vy do etogo pisali, chto ona nizkaja.


�Mnie kazhetsja, chto eto studencheskaja rabota. Niesmotrja na kachestvo my prosim ukazat’ bolee ser’jezny iztochnik.





Dannaja rabota nachoditsja takzhe pod:





domashke.net





Kak avtor ukazan: Выполнил: студент факультета





To jest‘ my tochno nie mozhem dannuju rabotu ukazat’ kak istochnik.





